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Lchcnsraum Federkleid: federn 
und Federbewohner hcimi~her Vö­
gel. Haup1. Bern. 193 S„ 23-0 Fart>fo­
tos, 4 SW-Zeichoungen 
In ei aem Viertel des Buches werden 
unler der Überschrift Das Federkleid 
und in acht Abschninen die federn 
abgehandelt. Unter der Überschrift 
Lebe11sro11m Federkleid werden die 
federn als L.ebensrnum für die Para­
siten fauna dargcstell1. Danach werden 
die Bewohner dieses bebandelL Eini-

ge häufige Arten werden genauer \'Or­
gestellL Dabei werden auch Punkte 
wie Entwicklungs.:yklus. Winsspc;J­
fit~t. Schadwirkung aufgefilhn. Auf 
knapp der Hälfte des Buches werden 
beispielhaft bei 30 bei mischen Vo­
gelarten deren Fcderk lcidbewohner 
dargestellt. Dabei werden auf einer 
Seite die gefundenen Parasiten auf­
gelisteL Auf der zweiten Seite befin­
den sich Fotos. Neben ein oder 1wci 
Arüotos .. einem Foto des Federkleids 
auf cmem Rupfungsblall, werden 

auch zwei bis vier Parasiten der je­
weiligen Vogelart auf Fotos abgebil­
det Dabei befindet sich als einLige 
Eulenart die Waldohreule im Buch. 
Allein bei der Waldohreule wurden 12 
Arten von Fedennilben, zwei Feder­
spulm ilbenarten. 1.wei Lausnicgen­
artcn. eine Fcderfiederniegcnart. vier 
flob;men. drei Zcckenanen llßd fünf 
Milbenanen gefunden. Hervorragend 
sind die Fotos der Parasiten. 
Martin Lmd11er 

EuLEN-UScHREI 
Nachrichten aus der Eulenwelt 

Jahresbericht 2016 der Gesellschaft zur Erhaltung der Eulen e. V. {EGE) 

1 U hut>rojekt in der Eifel 
Nuch llctu Ausuullu1cjalir 2015 mit iu 
der Eifel 145 erfolgreichen Ububru­
tcn hai die EGE die BrutSaison 2016 
mit Spannung erwartet. Ein so gutes 
Ergcbni~ \vürdc sich \\'ohl nicht \Vie· 
dcrholen. Und so kam es auch: Erfolg­
reich waren in der Eifel heuer nur 90 
Bruten. Die EGE rcgistricnc so vic· 
lc Brutaufgaben wie noch nie. näm­
lich 34. Bemeckenswcn isLauch. dass 
immerhin 20-I Reviere \'OD Uhus be· 
siedelt waren. 
Viele Uhuweibchen wurden schon 
wilhrcnd des Brütcns so schlecht ,·om 
Männchen mit Nahrung \'ersorgt. 
dass sie die Brut abbrachen Ähnli­
ches halle die EGE 201:1 beobachtet. 
Neu war 2016 aber, dass es zur Auf· 
gabc auch dort kam. wo bereits Jung­
vögel geschlüpft waren (oilmlich in 
neun der 34 Fälle). überhaupt: viele 
Junguhus \'Crhungcrtcn aufgrund der 
schlechten Naltrungssituation. Und 
dies nicht nur w~hrend der ersten 
zehn Lebenstage. die üblicherweise 
besonders kritisch sind. sondern auch 
noch bis zum Flüggewerden. Aus den 
90 erfolgreichen Bruten gingen des­
halb nur 173 Jungvögel hervor (zum 
Vergleich 2015: 361). Das sind l,92 
Jungvögel je erfolgreiche Bnu. Im 
letllen Jahr lag der Wert bei 2.-19. 
26 Paare hallen ein Junges. 45 Paa­
re Z\vci„ 19 Paare drei Junge. Bruten 
mit vier Jung\'ögeln gab es dieses Jahr 

Abbildung 1: S1 1:FAN fi-AfX"'IU:lt beringt junge Uhus.() l!OE-An.:hn 

keine (lct71cs Jahr w:ircn es 17 Paa­
re). Beringt \vurdcn von STEFA~ BRC­
CHER 163 der 173 Jungvögel. Es steht 
zu befürchten. dass aucb später noch 
junge Uhus verhuogen sind. 
1 n der Brutsaison 2016 kamen viele 
für Uhus negative Effck1c zusammen; 
In einem ··normalen"' Frühjahr stei­
gen die Temperaturen stetig an. und 
das Leben ko1111111 gcwisscnnaßcn in 
Schwung. Es cxplodicn gemdczu. so 
dass für Uhus ausreichend Nahrungs­
tiere /.Ur Verfügung_ stehen. \vcnn 
Junge LU v-crsorg~n sind_ lu1 Früh­
jahr 2016 gab es jzdoch immer wie-

der Kälteeinbrüche. Es war ein Auf 
und Ab. Vögel begannen mit der Brut. 
brachen sie ab. llDI es später noch mal 
zu versuchen. Später gab es \'iele Nie­
derschläge in der Eifel. Mancherorts 
ertranken die Mäuse. das Gras auf 
den Wiesen wuchs rasch. konnte aber 
wegen der Nässe nicht gemäht wer­
den und bot den Nahrungstieren der 
Uhus gute Vers1ccke, was den Uhus 
das Jagen erschwerte. Zudem regnete 
es w:U1rend ' 'ielcr Nächte. so dass die 
Uhus die Beutetiere wegen des pras­
selnden Regens schlcch1 akustisch 
orten konnten. Auch ist das Eulen-
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geficdcrnicb1 so recln für das Fliegen 
bei Regen gemacht. 
1 n den vergangenen 20 Jal1rcn vcr­
sch lechtcnc sich die Nahningsvcrlllg· 
barkeit bei steigenden Ububestäoden. 
Die Verknappung der Nahrung ist 
aber vor allem eine Folge der Land· 
winschan. Das Leitbild der Land· 
\Vircscbaft ist keinCS\\·cgs nur in 
Deu1schland. sondern im gesamten 
Gebiet der Europäischen Gemein· 
scba n, der .. saubere Acker- mit fa. 
talen Folgen für die Nahrungsbasis 
für Arten wie den Uhu. Das Leben 
wird rar auf dem Feld. Es hat sich 
mit dem massiven Einsatz von Bio· 
1Jden und dem Verviclföchen der mit 
Mais bestellten Flnchen buchstäblich 
vom Acker gemacht. Daher ist es kci· 
ne Überraschung. dass aud1 in andc· 
ren Gebieten Deutschlands und in den 
Nachbarsiaaten ein geringer Bruter­
folg zu verzeichnen ist. 

? Stdnkauzprojekt in der Kölner 
Bucht 

Die Kölner Bucht ist eines der Dich· 
tc,,entren des Stcinkau1.es in Deutsch· 
luutl. Hier liegt tlas P1ojcktge!Jie1 dct 
EGE zum Schutz des Steinkauzes. Es 
umfasst die nordrhein-westfälischen 
Kreise Düren und Euskirchen. Wäb· 
rend hn Kreis Eusk i rchcn \\'ie ~chon 
in den Vorjahren alle Reviere erfasst 
wurden. waren es im Kreis Düren die 
meisten. Die Hauptvcrnntwortung fiir 
dieses Projekt tragen im Kreis Euskir· 
eben PETER JosEF MilLLER und RtTA 
EDELBURG·MC!.LER, sowie im Kreis 
Düren DoRtS StEHOFF. Sie wurden 
von einer Reihe Personen umerstütLt, 
so die Müllers von MONIKA M.w: 
DoRts StEHOFF besonders von ACHIM 
ScH UMACHER. 
Im Kreis Euskirchen brüteten 86. im 
Kreis Düren mindestens 77 Paare er· 
folgreich. Das sind 163 Nfolgrcicl1e 
Brmen (12 weniger als im Vorjalu). 
Im Jahr 2013 waren es nur 111. im 
Jahr 2012 158 Paare. Beringt \VUr· 

den 443 Jung,·ögcl (in den Vorjahren 
590. 508. 297 und 515). Im Kreis Dil· 
ren wurden 226. im Kreis Euskirchen 
217 Jung,ögcl beringt. 
Die An7.ahl der Jung vögel je erfolg· 
reicher Brut lag im Kreis Düren bei 
2,9 und im Kreis Euskirchen bei 2,65 
(im Vorjahr bei .\5 und 3.4). 
Im Kreis Euskirchen stieg die An1ahl 
der bescwen Reviere von 122 auf 
145. im Kreis Düren wurden 185 be· 
setzte Reviere rcgis1ricn und 118 Bru· 
ten bekannL 
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Abbildung 2: StdnknUJ' tm K~u: l)ftren 0 Actt1w S c-11111J.tAC.-U La 

JULIA KRUO·OCtc.tANN. UTE LOMB 
und MICHAEL KRUG haben in diesem 
Jahr die Bemühungen der EGE zum 
Scbull. des SteinkauLes im Rhein· 
Sieg-Kreis vcrst!lrkt. Erminclt wur· 
den dort 24 bcsel'ztc Reviere. In 
Stcinkauzkästen der EGE kam es LU 

vict Stuten 1ui1 imgesamt 15 Juug\ü· 
gcln. die beringt "'Ufden. In diesem 
Gebiet wurden 2016 insgesaim 85 
Steinkauznisthflfen platziert. 
Der ausführliche Bericht findcl sich 
unter bnp://www.cgceulcn.de/filcs 
steinkauz _ bnnsai!On _ 2016.pd f. 

J Streuobstwicsenschutz in NRW 
Die EGE bat die unzureichenden Be· 
mühungen der nordrhein-westfäli­
schen Landesregierung 71tm Schutz 
der Strcuobs1bestande kritisiert und 
von den Lnndrngsfraktionen Verbes· 
serungen in diesem Bereich gefor­
dert. Die Landesregierung ve~icbtct 
nach wie vor nur einen durchgreifen­
den gcsct7Jichcn Schurz dieser Bioto· 
pc. Diese haben eine herausragende 
Bedeutung als Stcinkauzlcbensrnum. 

4 Vo~elschut"t an l\tittclspannungs.-
mastcn 

Die EGE bat 2016 die Kontrollen der 
Umrüstung vogelgefälulicbe1 Mit· 
telspannungsmasten fongesctzt. Im 
Fokus der Kontrollen stand Nord· 
rhein-Wcstfalcn. Rier gibt es immer 
noch massive Umrilstungsdcrizite. 
Die EGE hat ihre Mitarbei1 in dem 
beim Bundcsum,vcl11ninistcrium 
lUl11 Problem der gefährlichen Mas· 
ten eingerichteten Arbeitskreis aus 
Vogclscbut.< uud Energiewirtschaft 
fortgcscrzL 

S \Vindenergit und Eulenarten·­
schutz 
Die EGE hat sich 2016 711 dem Kon· 
nikt „Windenergie uJJd VogclscbutL'' 
in ci ne.r Reibe \'On Vcröffemlicbungeo 
und Fachbeiträgen geäußert. Im Ein· 
7elncn: 
- Luw •• Buude;wcitcu Katalog vuu 

Maßnahmen zur VcrhiJJderung des 
Eintrins \'On anenschutzrcchtli· 
chcn Verbotstatbestiinden nach§ 44 
BN"tSchG". Der Beitrag der EGE 
ist veröffentlicht umer ht1p:/l\\'WW. 
cgccu len.dCJfiles/ 160520 _ bundcs­
wci ter _ katalog.pd r. 

- zu der so genannten Progrcss-Stu· 
die ..Ermiulung der Kollisionsraten 
von (Greif·)Vögeln und Schaffung 
planuagsbezogcncrGrundlagcn für 
die Prognose und Bewertung des 
Kollisionsrisikos durch Windener­
gieanlagen~ Der Beit rag der EGE 
is1 in diesem Heft (Eulen-Rundblick 
67) auf Seite 25-30 abgedruckL 

- zur Frage des Kollisionsrisikos \'On 

Uhus an Windenergieanlagen bei 
der Jahrestagung 2016 der AG Eu­
len. Der Beitrag der EGE ist ,·cröf· 
fc111licbt unter hnp://www.cgcculcn. 
de/rilcs/windenergic _ u _ubu.pdf. 

6 Hubschraubercinsiltze im Ahr· 
und Moselta l 

Hubschraubernüge im Umfeld von 
Ububrutplätzen können zu Brutaus­
fällen und zum Tod von Uhus füh· 
ren. In den ntem ' 'On Ahr und Mosel 
kommt es jährlich /.II einer Viel.1.ahl 
solcher Flüge tur Ausbringung \'On 
Bioziden. Die EGE bemühte sich 
auch 20t6 um Absprachen mit den 
staatlichen Stellen und der Weinbau· 
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Abbildung 3: EGE<\1ilarbcitn- und Sc::hkicttulen e So~tA \\'u:sao<>1rk 

Abbtldl•n.@ -1· EGE-Ktndo:-rb1Ji:h _\\'o dac .Etil<" 
schl5ft"' C l:I CJ~.oz-\\'o&IGA:SG Sc1rA·AAZ 

wirischaft sowie den bc1cilig1cn Hub· 
schraubcrlirmcn. om Störungen an 
Uhubrntplätzen zu minimieren. Die 
EGE beklagt nach wie vor ein unzurei­
chendes Engagcmem der staatliehcn 
Stellen und der Weinbauwirtschaft. 
Die Abwendung aneuschutacdulich 
unzulllssiger Schädigungen und Stö­
rungen ist n:imlich eine Pnichrnuf­
gabe ,·on Staat und Wirtschaft. niclu 
einer ehrenamtlichen Naturschutzor­
gan isa1ioo. 

7 Artcnhilfsmaßnahmen 
Die EGE bat 2016 i,ahlrcichc Arten­
hilfsmaßnabrncn durchgeführt. Diese 
Maßnahmen umfassen u. a. die An­
lage von ßrutniscbcn für Uhus. das 
Anbringen und Wanen von Stcin­
kau7.niströhrcn. das Anbringen \'On 
Schlciereulennistk:Jstco. die Ver­
sorgung \'erlcizt oder geschwäcbl 
aulgel'undcncr Eulen. Rchabilitic­
rungs1naßnahmcn und Freilassung 
der Vögel 
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8 Aufbcbung nattll'scb utlkriti-
scher Geocachl!'l 

Die EGE lta1 die Plauicrung von Geo­
cachcs in der Eifel auf eine Venräg­
lichkci1 mil Uhubrulpläv.en überprüft 
und eine Reihe krilischer Geocacbcs 
idcu1iliLi~11 uud ciu Aullicben diL"Sel 
unscosiblco Gcocacbcs crrciclu. 

9 \1eröfTentlichungen 
Mi1arbei1erdcr EGE haben 2015 u. a. 
folgende Bei1rftge Lum Eulenartcn­
scbu1z , -erölTemlicht: 
- BREUER, W. (21)16): Viele Arien 

s1chen unter Naturschu1z. Wirk­
lich? Wie viele'! Wie \\~rksam ist ihr 
Schulz? Naliooaipark 312016: 12-16. 

- BREUER. \V. (2016): Besuch aus der 
Taiga. Die Spcrbcreuk in Deu1sch­
land. Na1ioaalpllrlc 412016: 18-19. 

- BREUER. \V. (2(•16): Die Emwick­
lung na1urschmucct11licher Be­
stimmungen in den letzten -10 
Jahren im Hi nbtick auf den Eulen­
artenschulL. Eulen-Rundblick 66: 
13-24. 

- BRE\JER. W. (2Cl6): Die Uhus am 
Hildcshcimcr Dom im Jahr 2015. 
Eulcn-Rw1dblict. 66: 13-24. 

- BREt:ER. W. & LA'.'<GGEMACH. T. 
(2016): Aktuelle Aspek1e des Ubu­
Schutzcs twiscl!en Elbe und Oder. 
Na1ionalpark Unteres Odcnal. Jahr­
buch 2016: 20-28. 

- DIETZE:<, C., B>.üCHER. S. & DAL­
BECK, L (2016): Die Vogelweh von 
Rheinland-Pfat.:. Ankapitel Uhu: 
687·715. 

Das Artkapitel Uhu in der vorstehend 
genannten Avif::lu1ra cnü1äh u_ a. eine 
Dars1cllung der ehemaligen Bru1ver-

breilung der Art bis 1973 SO\\~e An­
gaben zu Zahl und Herkunft der im 
Rahmen der Wiederansiedlung frci­
gcsewen Uhus. In das Kapitel sind 
die Da1eo eingeflossen. die die EGE 
bis heme über den Ulm in Rbeinland­
Pfol7 gewonnen tuu. Dami1 is1 crsl­
ma ls ein großer Tci 1 der Da1cn des 
-IOjllhrigen Ubu-Monilorings der EGE 
wisscnscbafllicb ausgcwcnet und vcr­
öffemlicht. Ebenfalls Eingang in das 
Kapilel fanden die per Webcam pro­
tokollicnen Beutecimräge und Beob­
achwngen des Fiillerungsvcrbaltens 
an einem Uhubnnplatz in der Alirei­
fel. Die Auswertung wurde fmanziell 
von der BRIGITTE UND DR. Ko1''S'TA:-<­
ZE WEGE1'Ell Stitwng gct'örden. 
Das Kapitel ptilscn1ien das ak1u­
ell vcrfiigbarc Wissen über den Uhu 
in Rheinland-Pfall, wo die An nach 
dem dramatischen Rückgang nach 
1850 und dem Erlöschen in der frü­
hen l 970er Jahren heule wieder mil 
290 bis 400 Bru1paaren vcruc1cn isL 
So posi1iv die Bes1andsemwickluog 
bisher verlaufen ist weisen die Au-
1oren doch zu Rechl auf ,ahlreiche 
Gefliludtmgsursachen IJiu: Mi11el­
spunnungsmas1en, Straßen' crkehr. 
Hubschraubercinsälzc im Weinbau. 
Kle11crspor1. Geocaching und Wind­
energieanlagen+ 

IO örrcntlicb keitsarhcit 
Die EGE hat 2016 in einer Viel.r.ahl 
von Medienbcilrllgcn , Vonr;1gcn. Ex­
kursionen. Ausstellungen . Umer­
rich1sbeiträgen für Schulklassen u. iL 
fiir den SchUI7 curopliischcr Eulenar­
ien geworben. 
Dazu gehört auch die Übertragung 
des Bnugeschehens nn einem Uhu­
bn11pla11 in der Eifel auf der Website 
der EGE. Die Webcam-Übenragung 
wurde inzwischen mehr als -1.6 Mil­
lionen Mal aufgerufen. Au der Finan­
zicmng be1eilig1 sich die B1t1G1TTE 
UND DR, Koi<ST Al'ZE WEGE:<ER SI if­
tung mi1 einem be1r'jch1lichcn Fördcr­
bc1rng. 
Die fiir die Kölner Bucbt emwickehe 
Ausstellung der EGE „Deo Steinkauz 
im Dorflassen" war jeweils fiir meh­
rere Wochen /..U Gas1 in den Kreisen 
Euskirchen und Düren. in den S1äd1en 
Düren, Jülich und Heimbach sowie in 
der Gemeinde Niederzier. 
Seit 7.ehn Jahren pr'Jscn1icr1 sich die 
EGE mit einer eigenen Website.. Pro 
Woche gehen bis zu drei Nachrichten 
online. Im Durchschn itt besuchen mo-
11a1lich 15.000 Besucher mi1 mehr als 
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300.000 Aufrngcu die Wcbsi1e. Wäh­
rend der Bru12ci1 der Wcbcam-Uhus 
in der Eircl bcsuchcn H!glich bis" ei­
len annähernd lausend Personen die 
EGE„\Vcbsite. E.~ sind Besucher aus 
allen Staaten der Erde, natürlich vor 
allem Besucher aus dem dcutscbspra­
chig~n Raum. 
An Grundschulen wurde an eigens 
veranstaheten Vorlesetagen rund um 
das Thema --Eule" aus dem EGE-Kin­
dcrbueh . .\\'o die Eule schläft. Abcn-
1cucr Naturscl1u17•· vorgelesen. 
2016 bat die EGE nacb dem EGE· 
Kinderbuch von WILHELM BREUER 
„Wo die Eule schrn fl. Abenteuer Na-
1urscbu12·· ein weiteres Buch heraus· 
gegeben. Der Titel lau1c1: „Wer die 
Eu le liebL Fabeln mr Kinder und Er­
wachsene'·. Au1orio ist DOROTHEE 
WAR:-IECKE. Die BRIGITTE und DR. 
KoNSTA>'ZE WEGE:<ER S1if1ung lrnl 
die Herausgabe finauzicll gefördert. 

II Fachtagungen 
Die EGE ha1 die Jahrcsingung der AG 
Eulen Ende Ok1obcr 2016 in Klos· 
1er Schömal mil einem Fachbei1rag 
„Windenergie lllld Uhu - Akmelle 
Aspek1c eines 11111crsch~1,1cn Kon­
Oik1s" un1Ns1üw. 
Die EGE \13r Milverans1aherin ei· 
ner Tagung an der Brandenburgi· 
schcn Akademie „Schloss Cricwcn" 

Eukn·RundblKk Nr. 01 - Mai 2017 

im Naiiuualpai k Uu1erns Otleri:d aw 
18. Mlirz 2016. lln Mi11clpunk1 51311-
dcn die Verbrci1ung des Uhus insbc· 
sondere in den neuen Bundesländern 
so\vie a1t..~e\vähl 1c-Aspek1e von Bio. 
logic und Schulz crr Ar1. 

12 nW1Ulf1111•ßF.RGf.RllAUSEN·l'Ör• 
dcrprcis~ 

Anlässlich des 10. Todesiages des 
EGE-Gründers WILHELM BERGER· 
HAl:SEN hat die EGE einen Studien· 
förderprcis gcs1il\c1. Ausge,cichnct 
werden mit dem .WILHOLM·BtR· 
GERHAUSEN·förderpreis„ Bache· 
lor-. Mas1er- und Dok1ornrbei1en. die 
zum Schulz europäischer Eulenar­
ien beitragen. Die EGE 1131 eine Jury 
cingcrich1c1. die ürer die Vergabe cnl· 
scheide1 (siehe auch Sei1c 89 in dieser 
Ansgabc des Eulen-Rundblicks). 

Anschrift des Vcrlll.sscrs: 
EGE-Gescllschart zur Erhahllllg der 
Eulen c. V. 
\V\\T\v.cgc ... culen.dc 
Brci1es1raßc 6 
D-53902 Bad Münstereifel 
Telefon on 57-95 1!8 66 
cgcculcn@"1-on li ne.de 

World Owl Conference 
2017 in Portugal 

Vor zehn Jahren fand die le1Zte 
Weh-Euleo-Konfereuz io Gronin· 
gen/NL s1a11. Zur 11lichs1cn wch­
\VCill~n Tagung treffen sich die 
Eulenforscher und Eulenfreunde 
in diesem Jahr vom 

26. bis JO. September in [,ora / 
Portugal. 

UnscrMi1glicd HEI N BLOEM / USA 
und seine Frau KARLA sind maß­
geblich an der Organisation bc-
1cilig1 und biucn darum. diesen 
Termin vorLun1crkc11. 

Präsentationen und Beiträ:!e 
\\"Crdcn gerne noch angenom­
n1cn. 
Details finden Sie auf der Web­
site und der Farebook-Sei1e. 

-[!] . 

h11p://\V\\'\\'.\\'oc2017.11evorn.p1J 

h11ps://ww\\.facebook.com/ 
World-Owl-Confcrcocc-
2017-229110610867087/'lfref:is 
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Teilnehmer Ubutagung Brandc-nbmgi)Cbc Akad<miC' Schb~ CriC'\\'('n (F:JC.o: ßr.tndenburgiscbc 1-\kadC'mic S('bJmj. C~·C'n) 

Tagung „Der Uhu - Verbreitung und Schutz" in Criewen 

von Martin Lindner 

Am 18. März 2016 fand in der der 
Brandenburgischen Akademie 
Schloss Cric:wcn im N111iollJllpatk Un· 
1crcs Odenal die Tagung .. Der Uhu -
Verbreimng und Sch1117" srnn. Ver­
mutlich wegen des Termins alJI Frei­
iag waren unter den 58 Teilnehmern 
viele Bchördcnmi1arbci1cr und an­
dere Haupmmtlicbe. Auch Mitarbei­
ter von Planungsbilros und Bc1rcibcr 
von Windkraflanh1gcn waren Ober· 
du rchschmnlicb vcmctcn. Obwohl 
der Tagungson direkt an der Gren­
ze zu Polen lag war kein Teilnehmer 
aus Polen ,·or Ort. Die Tagungsorga· 
nismoren hauen vergeblich vcrsuclu 
einen Referenten aus Polen zu bekom­
men. Mil Berichten aus Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern. Thürin· 
gen und Os1sachscn wurde fast ganz 
Ostdeutschland abgedeck1. Dazu ka· 
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men Berich1c aus Schlcswig-Hol­
s1ein und Nordwestdeu15chland. Von 
den neun Refcrcmcn waren immerhin 
sechs Mitglieder d~r AG Eulen. 
Neben den ßes1:1ndsen1wickl11ngen 
und Reproduk1 ionsdaten waren Be­
drohungen und \faßnahmcn zum 
SchulL des Uhus Thema. Für Os1-
deu1scblaod wurde über dürftige Re­
produl:tionsergcbr.isse bcricluc1. Wie 
die Reproduk1ionscrgcbnissc 1eig1cn. 
is1 die Nabrungsvcrfügbarkci1 der 
Uhus in Ostdeutschland dürftig. 
Über den Rückgang zahlreicher op­
timaler Beute1icranen wurde berich· 
1e1. Auffallig ist d:r hohe Ameil \ 'On 

Wasser\ ögel n ußler der Beute. Ln 
Brandenburg und Mecklenburg-Vor­
pommern der U~u-Bestand immer 
noch nit-drig und viele Vorko1nmcn 
sind nur kurueilig besc1z1. für Bran· 

denburg und Mecklenburg.Vorpom­
mern gtb1 es auch Erfassungslücken 
und Anexpc:nen in diesen Ländern 
fehlen. 
Bei den Gefllhrdungen wurden Mincl­
spannungsleitungen und Windkraft· 
anlagen breit behandelL Ao weiteren 
Gcfnhrdungcn \vurdcn Geocaching. 
Klcnerspon und Hubschrauberflüge 
in Weinbaugebieten bchandel1. Über 
die in Deutschland zunehmenden 
ßauwerksbru1cn beim Ulm wurde be· 
ridneL Eine Telcmetriesmdie brach­
te Daten zur Raulllllutzung und zmn 
Flugvcrhallcn von Uhus im Flachland 
b1.w. leicht hügeligem Gelände. 

Manin Lindner 
Parksir. 21 
59846 Sundern 
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FRIEDHELM WmcK erhält den „Special Achievement Award" 2016 der „World 
Owl Hall of Farne" 

FRIEDHELM WEJcK hat den „Spe­
cial Achie,·emeot Award" 2016 er­
halten und wurde in die •• Worl<I Owl 
Hall of Fame„ aufgenommen. In je­
dem Jahr Oberrcich1 die . .World Owl 
Rall of Farne·· diese Auszeichnung 
an Personen. die sich für ein besse­
res Verständnis filr Eulen und deren 
Schutz einsetzen. Die Nominierung 
für diese AusLcichnung wird durch 
ein fün fköpfigcs Expencnieam aus 
vier Ländern vorgenommen und be­
rücksichligt Forsclnu1g, Scbmz. Pub­
likationen und Pncgcmaßnahmen. 
Wenn es um wissenschaftliche II· 
lustrationcn ' ·on Eulen geht. gehört 
FRIEDHELM WEICKS Name LU den 
weltweit bekanntesten. Die meis­
ten Eulen-Biologen besitzen sein 
Buch „Owls. a Guidc to the Owls of 
thc World„ (1999) oder „0\\ ls of thc 

World" (2008) von CLAUS KoE:<IG 
und FRtEDHEL~I WErcK. das alle Eu­
lcnancn in Text und lllustra1ion cr­
fosst- ein wirklich großart iges Werk. 
WEICK arbeitet sei1 etwa 1965 als pro­
fessioneller Naturmaler und Uluscrn­
lor. seit 1989 war er als Grafiker am 
Staatlichen Museum für Naturkunde 
Karlsruhe tätig. w() er umer anderem 
Plakate, Museumsführer und Wand­
malereien mit Landschaften 7u Aus­
stellungsobjekten anfenigte. 
Er illustrierte mehr als 120 Bücher. 
und seine Arbeiten sind in den 1neis­
ten führenden „W1ldlife-Magwinen" 
LU finde!L Er verfasste als Autor und 
Ko-Autor wissenschaftliche Arbci· 
ten über Eulen. oft mit lllust rntionen 
neuer Anen, oder die subtilen Uruer­
schiede der Subspezies darstellend. 
Er illuslficrte Kalender und schrieb 

Wilhelm-Bergerhausen-Förderpreis 

\V1u1tu1 ßlaGUltAUSL~ im JW 1978 

0 \VILH'Eu.l BRR--ca. 

Die Gesellschaft wr Erha/11111g <ler 
E11/e11 e. V. (EGEJ ist der Zusam­
menschluss engagierter Prnktiker 
und Wissenschaftler im Eulenanen­
schu<L Ihre Arbeit gih dem Schurz 
der 13 europäischen Eu lcnarten. Die 
EGE ist Oberpanei lich und gemciu­
niltzig. Die EGE ist aus der Ak1io11 
=ur Jf'iedereinbl1rgerung des Uhus 
(AzWU) hervorgegangen. Die crfolg· 
reiche Wiederansiedlung des Uhus 
in Demschland und anderen europä­
ischen Staaten ist ganz wcsemlich das 
Verdienst der EGE. Nach der Wie­
deransiedlung des Uhus gehen die 
Bemühungen der EGE allen europä­
ischen Eulenarten. Sitz der EGE ist 
Bad Milnstercifel in der Eifel. 

Die Nachwuchsförderung für die 
Sache des Eulcnnrtcnscbut7cs isl 
ein Anliegen der EGE. Aus diesem 
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Grund ,·erleiht die EGE 2017 emmals 
den l l'i 1/1el111 • IJ erger Ir u u se 11 • F(;rd er­
p reis. Dieser Preis soll kiinftig alle 
Z\\ 'ei Jahre \'erlichcn \\'erden. 

Der Förderpreis iH nach dem Gri!n­
dcr der EGE. Wilhelm Bcrgcrhauscn. 
benanm. Wilhelm Bcrgerhauscn hat­
te für die Wiederansiedlung des Uhus 
in Deucscbland bereits seit Mine der 
l 970cr Jahre in der damaligen A7WU 
an herausragender S1ellc gearbeitet. 
Nach dem crfolgreicbcn Abscllluss 
dieses Projektes gründete Wilhelm 
Bergerhauscn 1990 die EGE. Bcrger­
hausen ,·ersiand e;. junge Menschen 
für den Naturschutz zu gewinnen. 
Wilhelm Bergerhnuscn starb überra­
schend im November 2006 im Alter 
von S6 Jahren. 
Mit dem Preis werden Arbeiten aus 
der Erforschung von Biologie und 
Ökologie sowie d= Schutz europa­
ischer Eulenarten ausgezeichnet. Das 
Gesamtpreisgeld bcträgt 1.500 Euro. 
Die prämierten Arbeiten und ihre Au· 
toren werden auf der Website der EGE 
rnrges1el11. 

\\'er kann mitmachen? 
- Sie studieren Biologie. Landschafts· 

pnegc. Geografie oder thcmenver­
'''3Ddtc Studiengänge ial Bachelor-. 
Master- oder Promotionsstudium 

und illustrierte eine Anenliste zur 
Ordmmg der Eulen. 
„Fnszinierende Weh der Eulen I Fas­
ciuating World ofOwls„ ist sein neu­
estes Werk (2012) und eines der 
großartigsten zweisprachigen Bücher. 
das den schönsten und seltensten Eu­
len unseres Planeten in Wort und Bild 
gewidmet ist. 
Die „World Owl Hall of Farne 
Awards„ wurden am 5. Mär7 2016 
in Caledonia. Minnesom. USA. an­
läßlich des -1mernatiooaleo Festes 
der Eulen" uberreicht. - Mit tierer 
Trauer erfüllt uns die Nnchrich1. dass 
FRIEDH~I \\'EJCO: 3111 30.03.2017 im 
Alter von 80 Jahre gestorben ist. Wir 
werden ihn in dankbarer Erinnerung 
beh:1hco. Ein ausfilltrlicher Nachruf 
erfolgt im Eulen-Rundblick 68. 

an einer europäischen Uni\·crsität 
oder Hochschule. 

- Ihre Arbeit in deutscher oder engli· 
scher Sprache bcf.,sst sich mi1 Bio­
logie, Ökologie und dem Schutz 
europ5iscllcr Eulenarten. 

- Ihre noch um·cröffcntlichtc Arbeit 
wurdc2016oder2017 fcrtiggcstclh. 

- Sie sind bei Abgabe der Arbeit nicht 
älter als 35 Jahre. 

Dann hcnerbcn Sie sich! 
Sie können sich ab sofort bis zum 1 S. 
Sct>tcmbcr 2017 mit Arbeiten aus den 
Jahren 2016 und 2017 bewcrbe1L 

Bille reichen Sie folgende Unterlagen 
ein: 
- Die Arbeit in dreifacher Ausfer­

tigung sowie als pdf-Datei. Die 
Kopien erhalten Sie nach der Preis­
verleihung zurück. 

- Eine Zusammenfässuug (ma.~. 5 
DI N-A 4 Seiten} mit Folmssierung 
auf das Weubewcrbsthema. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewer· 
bung! 

Gesellschaft aJT Erhaltung der 
Eulen c. V. 
Breitestraße 6 
D-53902 Bad Münstereifel 
Telefon +49 (0) 22 57 · 95 88 66 
egcculen@t-onlinc.de 

89 



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Eulen-Rundblick

Jahr/Year: 2017

Band/Volume: 67

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Jahresbericht 2016 der Gesellschaft zur Erhaltung der Eulen e. V.
{EGE) 84-89

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21443
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=75105
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=549908

